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Blatt 2084

Rundfahrt ! i heues Wien"

22c Oktober

Besichtigung des

schanzparkes und

Abfahrt vom

( RK ) Donnerstag , 24 » Oktober , Route 4 mit

Jugendgästehauses in Pötzleinsdorf , des Türken¬

verschiedener Wohnhausanlagen im 18 . Bezirk.

Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr.

Geehrte Redaktion'

Wir erinnern daran , daß morgen , Mittwoch , eine Presseführung
durch die Baustelle des Museums der Stadt Wien stattfindet , Treff¬
punkt um 10 Uhr beim Museum auf dem Karlsplatz.

Personalnachricht

22 . Oktober ( RJi ) Der Wiener Stadtsenat hat heute den Stadt¬
baurat Dipl . - Ing . Viktor Masa nz zum Oberstadtbaura t ernannt.
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889 neue GemeindeWohnungen

Projek t e für Großanlagen in Favoriten und Döbling

Punkthäuser und Wohnstätten für die Alten

22 . Oktober ( BK ) Per Amtsführende Stadtrat für Bauangelegen¬

heiten Thaller hat heute dem 7iener Stadtsenat die Entwürfe und

die Kosten für drei neue städtische Wohnhausanlagen vorgelegt , Pie

Bauten werden im 10 . , im 19 . und im 25 . Bezirk errichtet werden.

Es handelt sich dabei um nicht weniger als 889 Wohnungen und 15

Geschäftslokale . Dafür sind 98,8 Millionen Schilling an Baukosten

vorgesehen , wovon heuer noch 5,2 Millionen Schilling verbraucht

werden sollen.

Pie größte der drei Wohnhausanlagen ist für Pavoriten be¬

stimmt . Sie wird nächst dem Nothnagelplatz zwischen der Gußriegel¬
straße , der Holbeingasse , der Graffgasse und der Predilgasse ent¬

stehen . 4- 60 Wohnungen wird sie umfassen , davon 22 Wohnungen als

Heimstätten für alte Leute , ferner vier Geschäftslokale , ein Be¬

triebslokal für die städtische Gartenverwaltung und Abstellräume

für Kinderwagen , Fahrräder , Motorräder und Einstellplätze für Per¬

sonenkraftwagen . Um ein zehnstöckiges Gebäude Ecke Predilgasse
und Gußriegelstraße werden sich neben einem siebenstöckigen Haus

hauptsächlich vierstöckige Gebäude und die einstöckigen Heimstät¬
ten für alte Leute gruppieren . Von der 55 . 580 Quadratmeter großen
Grundfläche werden nur 17 Prozent verbaut . Pie übrigbleibende
große freie Fläche wird gärtnerisch ausgestaltet . Port kommen auch

Spiel - und Buheplätze hin . Die Pläne für dieses Projekt stammen
von den Architekten Christi , Fussek , Hergesell , Jarosch , John,
Krisch , Leitner und Rollig.

Eine fast ebenso große städtische Wohnhausanlage wird im 19*
Bezirk , Paringergasse - Pfarrwiesengasse - Iglaseegasse - Wein-

zingergasse - Paradisgasse gebaut . Sie wird 397 Wohnungen , sieben
Geschäftslokale , Biensträume der städtischen Gartenverwaltung und
selbstverständlich auch wieder Abstellräume für Kinderwagen , Fahr¬
räder , Motorräder und PKW enthalten . Im Inneren des Baugeländes
werden drei siebenstöckige Punkthäuser stehen . Bazu kommen 32
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Quadratmeter groß , tatsächlich verbaut werden davon aber nur 20
Prozente Die Projekte stammen von den Architekten Ferjanc , Grün¬
berger 9 Kuts .chera , Letscheff , Lorenz «, -Schuster , Unterberger und
•Titte.

Im 23 . Bezirk , Mauer , Hauptplatz 2 - Wiener Straße 1- 5 , v/ira
ein Gemeindebau mit 32 Wohnungen , zwei Geschäftslokalen , einer
Postautobus - Dienststelle und einem Saalgebäude errichtet » Durch
das freiwillige Zurückrücken der Häuserfront hinter die Baulinie
der Wiener Straße um etwa sieben Meter ergibt sich im Zusammen¬
hang mit der östlich gelegenen Parkanlage und dem im Süden an¬
schließenden Hauptplatz von Mauer eine städtebaulich günstige Ver¬
größerung des Platzes „ Zugleich werden für die anschließenden sehr
belebten Straßeneinmündungen übersichtlichere Verkehrsverhältnisse
geschaffen . Der Plan für den Heubau wurde von Architekt Kralik
ausgearbeitet.

über
^

die entsprechenden Baubewilligungen referierte StadtratLakow itsch . Die Projekte werden dem Wiener Gemeinderat in seiner
nächsten Sitzung zur Beratung und Beschlußfassung vorliegen .

"

Zwe im a 1 : IBettelstudent : i für Gemeindeurlauber

22 » Oktober ( HK ) Die alljährlich von der Wiener Stadtverwal¬
tung zum Abschluß der GemeindeUrlauberaktion arrangierte Volks¬
opern - Vorstellung gestaltete sich auch heuer zu einen Wrei/mis für
5 . 000 unserer alten Mitbürger . Dem : : B .ettelstudent " in glanzvoller
Besetzung des Volksopernensembles war im vorhinein eine begeisterte
Aufnahme gesichert . Der ersten der beiden Vorstellungen , die ge¬
stern abend stattgefunden hat , wohnten mit Bürgermeister Jonas

die Leiter der Fürsorgeämter bei.

/
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eingeladen . Für viele lausende ältere Wienerinnen und Wiener war
dies der erste v/irkliehe Urlaub in ihrem Leben.

Bürgermeister Jonas begrüßte das frohgelaunte Publikum im
Hamen der Stadtverwaltung . Er dankte bei dieser Gelegenheit allen,
die auch heuer um eine klaglose Durchführung dieser sozialen Aktion
bemüht waren , vor allem den Heimmüttern und dem Personal in den von
der Gemeinde dien für diesen Zweck gemieteten Pensionen.

Die zweite Aufführung von ‘: Der Bettelstudent ” findet heute
S l' U ü U e

Kanalumbau im Rathauspark

22 . Oktober ( Ric ) Dieser Tage wurde mit dem Umbau der Wasser¬
ablaufkanäle im Parlamentsteil des Rathausparkes begonnen . Die Kode
nisierung des alten Kanalsystems , das noch aus der Zeit der Grün¬
dung der Parkanlage besteht , wird etwa fünf "Jochen dauern . Bis da¬
hin muß dieser Teil des Rathausparkes gesperrt bleiben.

r-

Entfallende Sprechstunden

22 . Oktober ( RK ) Donnerstag , den 24 . Oktober , entfallen die
Sprechstunden beim Amtsführenden Stadtrat für Wirtschaftsangele¬
genheiten Bauer.
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” Jugendbuch - Preis der Stadt Kien ” verliehen

22o Oktober ( RE ) Die Jury für den : : Jugendbuch - Preis der
' tadl Wien ” trat vorige Koche zu. ihrer abschließenden Sitzung zu¬
sammen . Sie hat nach gründlicher Beratung einhellig beschlossen,
den ” Jugendbuch - Preis der Stadt Kien - 1957 " Karl Bruckner für ■
sein Buch ” Der goldene Pharao ” zuzuerkennen . Damit hat Karl Bruck¬
ner , der auch der erste Träger dieser Auszeichnung war , den Preis
zum zweit enmale e rhs . lt en.

Das Werk faßt in dichterischer Korn das archäologische Aben¬
teuer jener vom Porschungsdrang besessenen Männer zusammen und
steigert sich in dramatischer Spannung bis zur Entdeckung der Grab
kämmer Tut auch Amons durch Howard Carter.

Mit der Vergebung dieser Auszeichnung in Form eines Diploms
ist ein Geldpreis von 8,000 S an den Autor verbunden . Zusätzlich
widmet die Stadt Kien eine Summe von 15 . 000 S für den Ankauf des
preisgekrönten Buches.

In Anerkennung der vorzüglichen Illustration zu dem Buche von
Vera Ferra - Mikuras " Zaubermeister Opecjuehk hat die Jury seinem
Illustrator Romulus Candea einen Geldpreis von 3 . 000 S einstimmig
zuerkannt.

Darüber hinaus sprach die Jury den Kerken Karl Bruckners Der
• eltmeister , Vera Ferra - Mikuras Zaubermeister Opequeh , Hans Hörler

cjugs abenteuerliche Reise zum Fluß der Flüsse , Hein 'Scholzs Sagen
des Abendlandes , Georg Schreibers Die X . Legion «, Max Stebichs Mär¬
chen aus deutschen Landen besondere Anerkennung aus.
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, Gemeinde Wien kauft Wientalwasserleitung

Zur weiteren Sicherung der ' /jener Wasserversorgun g

22 . Oktober ( HK ) Der städtische Finanzreferent Stadtrat
Slavik legte heute dem Wiener Stadtsenat einen Antrag vor , dessen
Annahme einen wichtigen Beitrag zur weiteren Sicherung der Wiener

Wasserversorgung bedeuten würde . Es handelt sich um den Ankauf der

Wientalwasserleitung samt allem Zubehör von ihrer jetzigen
Besitzerin , einer belgischen Gesellschaft.

Die E . V . E . D . , Lüttich , hat auf Grund der im Ja .hr e 1895 erwor¬
benen Konzession die Anlagen der Tientalwacserleitung errichtet
und mit der Gemeinde 7 ien im Jahre 1898 einen Wasserlieferungsver¬
trag abgeschlossen . Die Konzession würde erst im Jahre 1996 ablau¬
fen . Auf Grund einer Goldklausel hat die belgische Gesellschaft
wiederholt Aufwertungen verlangt und die Gemeinde Wien mußte immer
wieder Zugeständnisse beim Jasserpreis machen . Ja , es kam so weit,
daß die Stadtverwaltung für das "Wientalwa -sser weit mehr bezahlen
muß ? als der geltende Verbraucherpreis ausmacht.

Vertragliche Hegelungen dieser Art wurden immer für kurze
Zeiträume abgeschlossen . Die letzte vorläufige Vereinbarung vom
Februar 1952 , die eine Wertsicherungsklausel enthält , ist von der-
E . V . E . D . gekündigt worden und Ende 1956 abgelaufen . Seither besteht
ein vertragsloser Zustand.

Die belgische Gesellschaft verlangt von der Stadt Wien die
Festsetzung eines neuen angemessenen , das heißt noch höheren Was¬
serpreises , falls es die Gemeinde nicht vorzieht , die Wientalwasser
leitung samt der Vvrasserrechtlichen Konzession zu kaufen . Nach lang¬
jährigen Verhandlungen ist es gelungen , den von den Belgiern ur¬
sprünglich sehr hoch angesetzten Kaufpreis auf 21,5 Millionen
Schilling herabzudrücken . Dieser Kauf wird von den Fachleuten als
durchaus günstig für die Gemeindeverwaltung bezeichnet , weil in der
nächsten Zeit nicht weniger als vier Millionen Schilling pro Jahr
an die Gesellschaft allein als Wassergebühr hätten abgeführt wer—
aen müssen . Im Breis ist auch der Erwerb von 540 . 000 Quadratmeter
Grundflächen in rien und hauptsächlich Niedrrösterreich , darunter
auch der Wienerwaldsee bei Burkersdorf , enthalten . Dazu gehören
außerdem Bau1ichm eiten , wie Damm- * und 7ehranlagen , Brücken,

„ / .
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Schieber - und Wassermeßhäuser , Filter - und Speicheranlagen , Wohn¬

end Verwaltungsgebäude und selbstverständlich die Rohrleitungen.
Es sind auch wichtige wasserwirtschaftliche Gründe dafür vor¬

handen , daß die Gemeinde Wien Eigentümerin de .r Vientalwasserlei¬

tung wird . Die Wasserwerke werden dann imstande sein , die Leitung
in ihrem Betrieb einzubauen und den eigenen Erfordernissen anzu¬

passen und außerdem eine mögliche Steigerung der Leistungsfähig¬
keit zu erzielen . Damit werden bei Bedarf auch größere Was sonnen-

von als bisher nach "Wien geleitet werden können.O

. Das Wasser aus dem Wienerwaldsee wird nach entsprechender
mechanischer und . biologischer Filterung in die Stadt geleitet und
hier in einem eigenen Rohrnetz ü mn Verbrauch zugeführt . Es wird
seit jeher in Lien selbst nur als ilutzwasser für industrielle
Zwecke verwendet , weil es gegenüber dem Hochquellenwasser im Som¬
mer eine etwas höhere Temperatur und auch eine stärkere Chlorie¬

rung aufwe i o r-L kj 0 » ■otzdem könnte wich -le Anforderungen erfül¬
len , die an ein einwandfreies Trinkwasser gestellt werden.

Der Antrag des städtischen Finanzreferenten wird dem Wiener
Gern einderat in seiner nächsten Sitzung zur Beratung und Beschluß¬

fassung vorliegen.

Unfallpavillon für die I . Chirurgische Universitätsklinik

22o Oktober ( RK ) Der städtische Gcsundheitsrofereilt , Vize¬
bürgermeister Wolnberger 9 beantragte heute im Wiener Stadtsenat
die Errichtung eines Unfällpavillons für die I . Unfallstation der
± . Chirurgischen Klinik des Allgemeinen Krankenhauses . Die Kosten
betragen 3 ? 1 Millionen Schilling . Die Schaffung dieses Unf allpavil-
Ions bedeutet eine Erleichterung der jetzigen sehr prekären Situa¬
tion . Außerdem wird er später auch für die Zeit des beabsichtigten
Keubaucs des Allgemeinen Krankenhausos als Ausweichobjekt gut ver¬
wendet werden kö nnen.
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Bettemangel und schwierige Situation der Rettung

ha ch neuen Möglichkeiten wird , gesucht

22 . Oktober ( RR ) Auch in der heutigen Sitzung des diener
Stadtsenates gab der Amtsführende Stadtrat für das Gesundheitswesen

Yizebürgermeister . e inberger einen Bericht über die Grippelage und
die schwierige Spitalsituation . Er verwies darauf , daß täglich . eine
bedeutende Zahl von Patienten , die als spitalbedürftig erklärt wer¬
den , keine Aufnahme finden können . Auch die Situation der Wiener

Rettung sei durch die Grippewelle sehr schwierig geworden.
Yizebürgermeister Weinberger wurde vom Wiener Stadtsenat be¬

auftragt , neuerdings genau prüfen zu lassen , wie weit eine Yergrös-
serung des derzeitigen Bettenraumes für die Bauer der Grippe - und
Kälteperiode noch möglich ist und dementsprechende Maßnahmen zu
treffen.

Zur Taufe der : ?Wien : j in Hamburg

22 . Oktober ( Rh ) hach Schluß der Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Wiener btadtsenates richtete Yizebürgermeister Weinber-
iAüL an Bürgermeister Jonas die Anfrage , warum die Gemeinde Wien bei
cter am Sonntag in Hamburg stattgefundenen Taufe des neuen Motor-
scniiies " Wien ' der Hapag nicht vertreten war . Bürgermeister Jonas
erklärte hiezu , daß er wohl zu dem Pestakt nach Hamburg eingeladen
war , die Reise jedoch absagen mußte , weil er zum letzten Wochenende
durcn anderweitige Verpflichtungen an Wien gebunden war.
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S chweinehauptmarkt vom 2 2 . Oktober

22 . Oktober ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 0 . Neuzufuhren
Inlands 4923 ? Ungarn 655 ? Jugoslawien 250 , Polen 1175 . G-e s amt¬
auf trieb s 7003 . Verkauft alles.

Preises Bxtremware 14 . - S , 1 . Qualität 13 . 70 bis 14 . - S,
2 . Qualität 13 . 30 bis 13 . 70 S 9 3 . Qualität 12 . 50 bis 13 . 20 S,
Zuckten 11 . 20 bis 12 . 70 S 9 Altschneider 10 . - bis 11 . - S.

Der Durchschnittspreis für Inlandschweine ermäßigte sich um
18 Groschen und beträgt 13 . 45 3 je Kilogramm . Ungarische Schweine
notierten von 13 . - bis 13 . 80 S , jugoslawische von 13 . - bis 13 . 50 S 5
polnische

' von 13 . ™ bis 14 . - S.
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